
  

Ortsbeirat des Ortsbezirks
Wiesbaden Mitte

Den Mitgliedern des Ortsbeirats
Herrn Stadtverordnetenvorsteher
Den Stadtverordneten des Ortsbezirks z.K.
.

Büro der Ortsbeiräte Innenstadt
Rathaus, Schloßplatz 6, 65183 Wiesbaden
Telefon (0611) 31 24 82 oder 31 28 65
Fax (0611) 31 49 11
E-Mail: ortsbeiraete-innenstadt@wiesbaden.de

Wiesbaden, 16.08.2011

EINLADUNG

zur öffentlichen Sitzung des Ortsbeirats des Ortsbezirks
Wiesbaden Mitte

am Donnerstag, 25. August 2011, um 19:00 Uhr,
Rathaus, Raum 22 (EG), Schloßplatz 6, Wiesbaden

Tagesordnung

1. Geschäftsordnungsangelegenheiten

1.1 Tagesordnung

1.2 Mitteilungen des Vorsitzenden

2. Stadtfest 2012 und 2013 III
80

11-V-80-8005 Anlage

3. Künftiger Standort Kita Geschwister Stock VI

4. Periodischer Wasseraustausch beider Becken in der Reisinger Anlage (GRÜNE)

11-O-01-0016 Anlage
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5. Umgestaltung der bodennahen Bepflanzung zwischen Bahnhofstraße und der Reisinger Anlage im 
Streckenabschnitt von der Bushaltestelle C bis zur Kronprinzenstraße (GRÜNE)

11-O-01-0017 Anlage

6. Pariser Hoftheater: Pachtverhältnisse und erhöhter Zuschussbedarf (CDU)

11-O-01-0018 Anlage

7. Sachstand Wartburg (CDU)

11-O-01-0019 Anlage

8. Straßenmusik (SPD)

11-O-01-0020 Anlage

9. Stadtfest 2011 - Obere Webergasse/Saalgasse (DIE LINKE)

11-O-01-0021 Anlage

10. Pauschalierung der Kosten für Unterkunft und Heizung (DIE LINKE)

11-O-01-0022 Anlage

11. Bestätigung des bisherigen Stadteiljugendbeauftragten

12. Finanzmittel Ortsbeirat

12.1 Finanzmittel Ortsbeirat
 - Mädchentreff Wiesbaden e.V.

Anlage

12.2 Finanzmittel Ortsbeirat
 - Chor St. Bonifatius

Anlage

12.3 Finanzmittel Ortsbeirat 
 - kuenstlerhaus34 e.V.
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12.4 Finanzmittel Ortsbeirat 
 - Anton-Gruner-Schule

13. Verschiedenes

Presber
Ortsvorsteher

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Fragestunde für Bürgerinnen und Bürger statt.


